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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Teil-
nehmereinheit für einen Multimediadienst, umfas-
send eine mobile, drahtlose Endgeräteeinheit mit ei-
ner breitbandigen Empfangseinheit, eine Eingabe-
einheit, eine Sendeeinheit und eine Abspieleinheit.

[0002] DE 43 37 726 A1 beschreibt ein System für 
einen Multimedia-Dienst, insbesondere eine Musi-
kabspieleinrichtung für ein Kraftfahrzeug, das eine 
Zentrale umfaßt, in der Daten, insbesondere Musik-
daten, gespeichert sind, wobei die Daten auf Abruf 
abspielbar sind. In einem ersten Ausführungsbeispiel 
umfaßt die Zentrale des Systems eine leitungsmäßi-
ge ISDN-Verbindung der Zentrale zu einem Sender. 
Drei Teilnehmereinheiten umfassen jeweils eine 
Empfangseinheit; die zum Empfangen der Musikda-
ten breitbandig ausgelegt ist. Jeder der Teilnehmer-
einheiten ist je eine Abspieleinheit zum Abspielen der 
empfangenen Daten zugeordnet. Jede der Teilneh-
mereinheiten umfaßt als Sendeeinheit eine Bedie-
nungseingabeeinheit, beispielsweise eine manuell zu 
bedienendes Eingabetastatur. Nachteilig ist, daß die 
Betätigung der Bedienungseinheit insbesondere bei 
Kraftfahrzeugen zu einer kurzfristigen Ablenkung des 
Bedieners, speziell also des Kraftfahrers, führt, so 
daß eine erhebliche Unfallgefahr besteht.

[0003] DE 43 42 776 C2 beschreibt eine Zentrale, 
die über ein breitbandiges Netz auf Anforderung 
durch Endgeräteeinheiten Daten, insbesondere Vi-
deo-Informationen, zur Verfügung stellt. Teilnehmer-
einheiten empfangen die Daten nicht unmittelbar von 
der Zentrale, sondern sind in Teilnehmeranschluß-
netzen zusammengefaßt. Innerhalb eines Teilneh-
meranschlußnetzes sind die Endgeräteeinheiten 
durch Übertragungskanäle mit einer Netzabschluß-
einrichtung verbunden. Sendeeinheiten zum Anfor-
dern von Informationen aus der Zentrale sind in den 
Endgeräteeinheiten vorgesehen, die durch Bedien-
geräte, speziell durch Infrarot-Fernbedienungen an-
gesteuert werden. Die Übertragungskanäle sind 
breitbandig angelegt und als Koaxleitungen oder als 
Glasfasernetz ausgebildet. Dabei ist nachteilig, daß
die Endgeräteeinheiten ortsfest ausgebildet sein 
muß, so daß sich das System nicht für die Anforde-
rung von Daten insbesondere bei Kraftfahrzeugen 
einsetzen läßt. Nachteilig ist weiter, daß bei Kraftfahr-
zeugen die Bedienung von Infrarot-Fernbedienung 
zur Anforderung von Informationen nicht möglich ist, 
ohne daß der Kraftfahrer als Bediener in seiner Kon-
zentration auf den Verkehr abgelenkt ist.

[0004] DE 44 13 451 A1 beschreibt ein System zum 
Vertrieb von Musikinformationen in digitaler Form, 
wobei die Musikinformationen als Daten in einer Zen-
trale gespeichert sind und auf Anforderung über ein 
Kommunikationsnetz an den Teilnehmer zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Daten sind als Musikinfor-

mationenobjekt organisiert, um eine Zuordnung zu 
einem speziellen Teilnehmer zu gewährleisten. Das 
Kommunikationsnetz ist beispielsweise als 
ISDN-Netz ausgebildet, die Teilnehmereinheit als 
Computer oder Workstation und damit nicht mobil 
und drahtlos, so daß sich das System für beispiels-
weise Kraftfahrzeuge nicht eignet. Nachteilig ist wei-
ter, daß die Sendeeinheit, beispielsweise als 
ISDN-Telefonapparat bzw. als Einbaukarte für Com-
puter ausgebildet, genauso breitbandig wie das Kom-
munikationsnetz ist, so daß die Sendeeinheit für kur-
ze Anforderungen überdimensioniert ist.

[0005] DE 195 08 394 A1 beschreibt ein Breitband-
kommunikationssystem zum Verteilen von Fernseh-, 
Rundfunk- und Videokanälen, in dem die Teilnehmer 
auch untereinander kommunizieren können bzw. von 
einer Zentrale auf Anforderung Daten abrufen kön-
nen. Die Teilnehmer sind durch Koaxialleitungen un-
tereinander und mit der Zentrale verbunden, so daß
das System ortsfest ausgebildet ist und für einen Ein-
satz beispielsweise in Kraftfahrzeugen nicht geeignet 
ist, zumal als Teilnehmerendgeräte Fernseher, LANs 
und PCs vorgesehen sind, die als einfache Sende-
einheiten zum Absenden kurzer Anforderungen an 
die Zentrale zu aufwendig ausgebildet sind. Das Sys-
tem bzw. die Teilnehmereinheiten sind insbesondere 
nicht durch Spracheingabe zur Anforderung von Da-
ten aus der Zentrale ausgebildet.

[0006] DE 197 03 614 A1 beschreibt ein System 
zum drahtlosen Übermitteln von Datenströmen, ins-
besondere von Video-Informationen mit einer Zentra-
le, die auf Anforderung durch Endgeräte Informatio-
nen über ein Breitbandnetz, speziell einen Funkkanal 
abgibt. Anfragen von den Endgeräten werden auf 
zwei getrennten Frequenzen übertragen, wobei die 
Endgeräte nicht schmalbandig ausgebildet sind und 
in einer Zeitspanne nur eine sehr begrenzte Abfrage 
an die Zentrale abgeben können. Die Druckschrift be-
schreibt nicht die Anforderung von Informationen 
durch Spracheingabe.

[0007] DE 195 27 094 A1 beschreibt ein System 
zum Verteilen von Informationen, speziell von Vi-
deo-Informationen, als sogenanntes Video on De-
mand. Das System umfaßt ein ortsfestes, breitbandi-
ges, als Glasfaser- oder Telefonnetz ausgebildetes 
Verteilnet, das Teilnehmereinrichtungen aufweist, die 
als Fernsehgeräte oder als PCs ausgebildet sind. Die 
Sendeeinheiten sind zwar schmalbandig ausgebil-
det, allerdings in die Fernsehgeräte oder die PCs in-
tegriert und damit zu aufwendig ausgebildet, um in 
Kraftfahrzeugen oder anderen mobilen Empfängern 
einsetzbar zu sein. Es ist ausgeführt, daß eine Fern-
bedienung über Sprachsteuerung nicht ausgeschlos-
sen sein soll, jedoch dient die Sprachsteuerung nur 
dazu, anstelle der Fernbedienung oder zu dieser er-
gänzend zwischen einzelnen, vorgegebenen Kanä-
len zu schalten
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[0008] US 5 774 859 A beschreibt ein Informations-
system mit Teilnehmereinheiten, die per Sprachein-
gabe gesteuert werden können. Insbesondere han-
delt es sich bei dem Informationssystem um einen 
elektronischen Programmführer für das Kabelfernse-
hen. Das Informationssystem umfasst eine Zentrale, 
die zusammen mit Informationen auch Sprachdaten 
verbreitet, wobei es sich bei den Sprachdaten insbe-
sondere um Phoneme handeln kann, die mit den ge-
sendeten Informationen in Zusammenhang stehen. 
Die Sprachsteuerung des Teilnehmerendgeräts er-
folgt dadurch, dass vom Benutzer getätigte Äußerun-
gen von einer Spracherkennungssoftware in Phone-
me zerlegt werden, die mit den von der Zentrale über-
mittelten Phonemen verglichen werden. Neben einer 
Suche nach Stichworten, deren zugehörige Sprach-
daten bereits von der Zentrale an das Gerät gesendet 
wurden, ist auch eine Steuerung von lokal an das 
Endgerät angeschlossenen weiteren Endgeräten 
möglich, falls die zu den Steuerbefehlen gehörenden 
Sprachdaten dem Endgerät ebenfalls schon bekannt 
sind. Weiter ist ein Rückkanal zur Kommunikation der 
Endgeräte mit der Zentrale vorgesehen, wobei über 
den Rückkanal Buchungs- und Abrechnungdaten 
übertragen werden.

[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine Teilnehmereinheit für einen Multimediadienst, 
insbesondere für einen Audio-on-Demand-Dienst, 
bereitzustellen, die mobil und drahtlos z.B. in einem 
Kraftfahrzeug genutzt werden kann, wobei eine kom-
fortable Bedienung der Teilnehmereinheit über Spra-
cheingaben möglich ist, um die Konzentration des 
Teilnehmers nicht vom Straßenverkehr abzulenken.

[0010] Die genannte Aufgabe wird erfindungsge-
mäß durch die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.

[0011] Eine erfindungsgemäße Teilnehmereinheit 
umfasst eine mobile, drahtlose Endgeräteeinheit mit 
einer breitbandigen Empfangseinheit zum Empfan-
gen von von einer Zentrale des Multimediadienstes 
ausgesendeten Daten, insbesondere Daten in Form 
von Audio- und/oder Videosignalen, eine Eingabe-
einheit, eine Sendeeinheit zum Senden von Anforde-
rungen von den Daten an die Zentrale, und eine Ab-
spieleinheit zum Abspielen der empfangenen Daten, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Eingabeeinheit für 
eine Spracheingabe ausgelegt ist und dass die Ein-
gabeeinheit die angeforderten Daten unmittelbar bei 
einer Nennung eines Titels der angeforderten Daten 
erkennt.

[0012] Vorteilhaft ist bei der beschriebenen Teilneh-
mereinheit, dass der mobile Teilnehmer kein Archiv 
mit Datenspeichern mit sich führen muss, um unter-
wegs Musik hören zu können. Ein bequemer Zugriff 
auf die gewünschten Musiksequenzen ist online 
möglich. Ein besonderer Vorteil der Spracheingabe 
ist dabei, dass insbesondere Teilnehmer in Kraftfahr-

zeugen nicht durch die Bedienung der Teilnehmer-
einheit vom Straßenverkehr abgelenkt werden.

[0013] Vorzugsweise umfasst die Abspieleinheit ei-
nen festen Datenspeicher und kann die Daten nach 
Art eines CD-Spielers oder eines Autoradios wieder-
geben. Der feste Datenspeicher ermöglicht es dabei, 
in der Teilnehmereinheit updates durchzuführen, um 
z.B. eine verbesserte Datendekompression zu er-
möglichen.

[0014] Sinnvollerweise umfasst die Abspieleinheit 
auch einen Lautsprecher, wobei es sich bevorzugt 
um den Lautsprecher eines Autoradios mit an-
schließbarem Kopfhörer handeln kann.

[0015] Bevorzugt umfasst die Abspieleinheit auch 
einen Zwischenspeicher zur Speicherung der gesen-
deten, abzuspielenden Daten. Dadurch wird beim 
wiederholten Hören einer Sequenz ein erneutes Sen-
den unnötig.

[0016] Vorzugsweise ist die Empfangseinheit zum 
Empfangen von komprimierten Daten ausgelegt und 
kann weiter auch mittels Kanalbündelung übermittel-
te Daten empfangen und auswerten. Dadurch ist es 
der Zentrale möglich, Datenströme, Kanäle und 
Netzbedingungen dynamisch anzupassen.

[0017] In einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann die Endgeräteeinheit als Mobiltele-
fon ausgebildet sein.

[0018] Vorzugsweise ist die Teilnehmereinheit zur 
Teilnahme an einem Multimedia-Dienst ausgebildet, 
wobei der Multimediadienst eine Zentrale umfasst, in 
der Daten insbesondere in Form von Audio- und/oder 
Videodaten gespeichert und durch Senden von Sig-
nalen in einem schmalbandigen Kanal von der Teil-
nehmereinheit abrufbar sind, wobei die abgerufenen 
Daten über einen breitbandigen Kanal auf die Teil-
nehmereinheit übertragbar sind.

[0019] Bevorzugt nehmen mindestens zwei Teilneh-
mereinheiten an dem Multimediadienst teil und die 
Teilnehmereinheiten können von der Zentrale parallel 
mit Daten bedient werden.

[0020] Vorzugsweise ist dabei jeder Teilnehmerein-
heit ein eigener schmalbandiger Kanal und ein eige-
ner breitbandiger Kanal zugeordnet, wobei in einer 
besonders bevorzugten Ausführungsform die Zentra-
le den schmalbandigen Kanal, den breitbandigen Ka-
nal sowie die übertragenen Daten dynamisch an-
passt.

[0021] In diesem System geht es darum, dem Kun-
den genau diese in der Regel akustischen Sequen-
zen bereitzustellen, welche gerade gewünscht sind. 
Dieses können insbesondere Sprach- und Musik Se-
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quenzen sein. Es ist aber auch vorstellbar, das in be-
stimmten Fällen zur Unterstützung oder Gesamtinfor-
mation Bilder oder Bildsequenzen bereitgestellt wer-
den.

[0022] Die Bereitstellung der Sequenzen wird grob 
in Stationär und Mobil unterteilt. Im mobilen Bereich 
(z.B. KFZ) ist das System besonders geeignet, da 
nicht genügend Platz für ein Archiv vorhanden ist. 
Ferner ist es hier besonders wichtig, ohne Verkehrs-
konzentrationseinbußen zu erleiden, gewünschte In-
formationen einfach akustisch zu empfangen. Die 
Aufforderung erfolgt z.B. per Menü oder aber auch 
durch Spracheingabe.

[0023] Der heutige Stand der Technik bietet neben 
dem Radio, den qualitativ schlechteren Tape, im KFZ 
maximal einen CD-Wechsler mit bis zu 6 CD's. Das 
ist alles an individueller akustischer Sequenz. Durch 
das in diesem AOD System integrierte CD-Online, 
läßt sich dieser Engpaß auf unbegrenzte Kapazität 
erweitern. Es ist nicht mehr notwendig sich seine 
Wunsch CD' s zu besorgen und in den Wechsler ein-
zulegen. Im Idealfalle, kennt man den CD Titel, 
spricht diesen und es kann sofort gehört werden. Auf 
Wunsch sogar in Studio Qualität.

[0024] Es bestehen z.Z. noch Probleme in der Da-
tenübertragung. Diese hohen erforderlichen Daten-
ströme lassen sich nicht über mobile Netze übertra-
gen. Hier besteht jedoch die Möglichkeit durch Kom-
pressionsverfahren wie MPEG oder andere und Ka-
nal Bündelung mit der Kombination der speziell ent-
wickelten Endgeräteeinheit optimiert auf hohe Emp-
fangsraten und geringe Senderaten, das System 
Funktionell zu ermöglichen, ohne ein spezielles Netz 
aufzubauen.

[0025] Ein erfindungsgemäßer Multimediadienst 
einschließlich eines Audio on Demand Dienstes um-
fasst eine Servereinheit (Zentrale), ein Verteilernetz 
(in der Regel terrestrisch) und daran angeschlossene 
Teilnehmer-Endgeräte mit breitbandiger Empfangs- 
und schmalbandiger Sendeeinheit vom Teilnehmer 
zur Zentrale, wobei jede Teilnehmereinheit eine Sen-
deeinheit enthält, welche die zur Anforderung der Da-
ten benötigte Übertragungsgeschwindigkeit unab-
hängig von bestimmten Standards in ausreichender 
Geschwindigkeit zur Verfügung stellt.

[0026] Eine erfindungsgemäße Teilnehmereinheit, 
insbesondere für mobile Multimediadienste ein-
schließlich eines Audio on Demand Dienstes, um-
fasst eine Empfangsstation zum Empfang hoher Da-
tenmengen aus der Zentrale kommend über in der 
Regel mobile Netze, wobei auch gebündelte 
und/oder komprimierte Übertragungen empfangen 
und verwertet werden können. Im KFZ ist die Teilneh-
mereinheit vorzugsweise mit Radiokoppelung und 
als Handyähnliches Gerät z.B. mit Kopfhörer-Aus-

gang vorgesehen. Im stationären Bereich ist die Teil-
nehmereinheit vorzugsweise als Endgerät wie ein 
CD-Player ausgebildet.

[0027] Weiter umfasst ein erfindungsgemäßer Mul-
timediadienst, einschließlich eines Audio on De-
mand-Dienstes, eine Zentrale, die dazu vorgesehen 
ist, das schmalbandige Anforderungen ausgewertet 
und die bestellten Sequenzen dem Netz zur Übertra-
gung bereitgestellt werden.

[0028] Weiter wird ein Verfahren bereitgestellt, ins-
besondere für Multimediadienste einschließlich eines 
Audio on Demand-Dienstes (AoD), bei dem insbe-
sondere breitbandige Daten über mobile Netze von 
der Zentrale (Server) zum Teilnehmer gelangen und 
schmalbandige Daten über diese Netze vom Teilneh-
mer zur Zentrale. Die Teilnehmer werden parallel be-
dient.

[0029] Weiter zeichnet sich das Verfahren dadurch 
aus, daß jeder Teilnehmereinrichtung mindestens ein 
hin- und ein Rückkanal zugeordnet ist, mit jeweils der 
Bandbreite, die erforderlich ist.

[0030] Weiter zeichnet sich das erfindungsgemäße 
Verfahren dadurch aus, daß die Zentrale auch über 
Aufforderung der Endgeräte in der Lage ist, Daten-
ströme, Kanäle und Netzbedingungen dynamisch an-
zupassen und in den Endeinrichtungen Updates 
durchzuführen, welche z.B. eine verbesserte Dekom-
pression bzw. Restauration ermöglichen.

[0031] Ein erfindungsgemäßer Audio on De-
mand-Dienst zeichnet sich weiter dadurch aus, daß
die Anforderung von Audio-Signalen mittels Spra-
cheingabe und Spracherkennung geschieht.

Patentansprüche

1.  Teilnehmereinheit für einen Multimediadienst, 
insbesondere für einen Audio-on-Demand-Dienst, 
umfassend  
eine mobile, drahtlose Endgeräteeinheit mit einer 
breitbandigen Empfangseinheit zum Empfangen von 
von einer Zentrale des Multimediadienstes ausge-
sendeten Daten, insbesondere Daten in Form von 
Audio- und/oder Videosignalen,  
eine Eingabeeinheit,  
eine Sendeeinheit zum Senden von Anforderungen 
von den Daten an die Zentrale, und  
eine Abspieleinheit zum Abspielen der empfangenen 
Daten,  
dadurch gekennzeichnet,  
daß die Sendeeinheit schmalbandig ausgelegt ist,  
daß die Eingabeeinheit für eine Spracheingabe aus-
gelegt ist und daß die Eingabeeinheit die angeforder-
ten Daten unmittelbar bei einer Nennung eines Titels 
der angeforderten Daten erkennt.
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2.  Teilnehmereinheit nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Abspieleinheit einen festen 
Datenspeicher umfaßt, und daß die Abspieleinheit 
die Daten nach Art eines CD-Spielers oder eines Au-
toradios wiedergibt.

3.  Teilnehmereinheit nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Abspieleinheit einen Laut-
sprecher, insbesondere den Lautsprecher eines Au-
toradios mit anschließbaren Kopfhörer, umfaßt.

4.  Teilnehmereinheit nach einem der Ansprüche 
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die Abspielein-
heit einen Speicher zum Zwischenspeichern der ge-
sendeten, abzuspielenden Daten aufweist.

5.  Teilnehmereinheit nach einem der Ansprüche 
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die Empfangs-
einheit zum Empfangen von komprimierten Daten 
ausgelegt ist.

6.  Teilnehmereinheit nach einem der Ansprüche 
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß die Endgeräte-
einheit zum Empfangen und Auswerten von bei einer 
Kanalbündelung übermittelten Daten ausgelegt ist.

7.  Teilnehmereinheit nach einem der Ansprüche 
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die Endgeräte-
einheit als Mobiltelefon ausgebildet ist.

8.  System für einen Multimedia-Dienst, insbeson-
dere für einen Audio-on-Demand-Dienst, umfassend  
eine Zentrale, in der Daten, insbesondere in Form 
von Audio- und/oder Videosignalen, gespeichert 
sind,  
mindestens eine Teilnehmereinheit, von der die in der 
Zentrale gespeicherten Daten durch Senden von Si-
gnale in einem schmalbandigen Kanal abrufbar sind, 
wobei die abgerufenen Daten über einen breitbandi-
gen Kanal auf die mindestens eine Teilnehmereinheit 
übertragbar sind,  
dadurch gekennzeichnet,  
daß die Teilnehmereinheit nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7 ausgebildet ist.

9.  System nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das System mindestens zwei Teilneh-
mereinheiten umfaßt, und daß die mindestens zwei 
Teilnehmereinheiten von der Zentrale parallel bedi-
enbar sind.

10.  System nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß jeder Teilnehmereinheit ein eige-
ner schmalbandiger Kanal und ein eigener breitban-
diger Kanal zugeordnet ist.

11.  System nach einem der Ansprüche 8 bis 10, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Zentrale den 
schmalbandigen Kanal, den breitbandigen Kanal so-
wie die übertragenen Daten dynamisch anpaßt.

12.  System nach einem der Ansprüche 8 bis 11, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Zentrale auf der 
wenigstens einen Teilnehmereinheit vorgesehene 
Datenverarbeitungsprogramme verändern kann.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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